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	Beispiel: Anwendung eines Kommunikationsprofils 

	Bewohner: Herr M. 
Sprache: Keine verbale Kommunikation mehr möglich. Ausdruck über Mimik, Lautäußerungen und Gestik. 
Typische nonverbale Signale und ihre Bedeutung: 

	Beobachtung 
	Pflegebedeutung / Interpretation 

	Wendet beim Waschen den Kopf ab 
	Empfindet Wasser als zu kalt – lauwarmes Wasser beruhigt 

	Summt leise, wirkt dabei angespannt 
	Anzeichen von Unruhe – leises Mitsingen beruhigt 

	Zieht Augenbrauen zusammen, verkrampft die Hände 
	Hinweis auf Schmerzen – Schmerzskala nutzen 

	Beruhigt sich bei Händedruck 
	Körperspannung löst sich bei direktem Körperkontakt 

	Vermeidet Blickkontakt am Nachmittag 
	Zeichen von Überforderung – Reizreduktion sinnvoll 

	Routinen, die sich bewährt haben: 
Warmer Waschlappen am Morgen 
Lieblingsmusik (klassisch, leise) zur Mittagszeit 
Kurze Sitzpause vor dem Abendessen 
Regelmäßiger Blickkontakt bei allen Pflegeschritten 
Bezugspflege für die morgendliche Grundpflege 

Hinweis: Dieses Kommunikationsprofil wird regelmäßig im Teamgespräch aktualisiert.



